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gendlicheMertonwar fasziniertund eiferteihm nach:Unter



















































































historikerGeorgeSartonund der Biochemikerund Soziologe































































tenzu MertonsKarrierenachder Zeit in Harvardsindnoch
nachzutragen.Seine rsteUniversitätsstellebekameranderTula-
ne Universityin New Orleans,wo ervon 1939bis1941lehrte.








tätendesLandesund an ein überausnamhaftesDepartment
machtesihmleicht,diepositionaleRückstufungzuverschmer-
zen. In denfolgendenJahrzehntenwar die KarriereMertons
ebensoengmitderColumbiaUniversityverbundenwiedievon
ParsonsmitderHarvardUniversity.Er arbeitetemiteinerViel-
zahlvon Kollegenin Columbiazusammen,so u.a.mit Robert
Lynd,KingsleyDavisundWilliamJ. Goode.PaulF.Lazarsfeld
























































































































































wicht zu den Entscheidungsbefugnissend r Direktorenauf.
WennEhemänneranihreEhefrauenAnsprüchestellen,diediese
alsüberzogenempfinden,dannkannderartigungleichgewichti-
gen Statuserwartungenu d Rollenkonfliktendurch Ehebera-




























































































































































































































































































































































































































Namefür Sri Lanka).Das Märchenschildertdie Zufallund
ScharfsinngeschuldetenE tdeckungenseinerHelden.Dasneue




















































größereKlarheitin die Erforschungder Bedingungenüberra-


































































































































opposedto oneanotherin about thesamesenseasharnis op-
posedto eggs:theyareperceptiblydifferentbut mutuallyen-
riching"(Merton1975,S.31).
Um MertonsBedeutungfür dieSoziologieinsgesamtzu cha-
rakterisieren,mußmanin Rechnungstellen,daßesauchin die-
semFallstarkenationalkulturelleUnterschiedein derRezeption






tonsWerkin denUSA auchin ZukunftAufmerksamkeitf nden

























in dasVokabularderSozialwissenschaftenund der gehobenen
Alltagssprachegelangten,istwenigerleichtzu beantworten.Ein
naheliegenderÜbermittlungswegwurdevon Mertonjedenfalls






































forcierteKritik selbsteinenNamenzu machen- in MertonsTer-
minologiewürdemansagen,daßdie Kritiker versuchen,den
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